
[Weitere Angaben: https://smb.museum-digital.de/object/257167 vom 26.05.2024]

Objekt: Mittel-Kelten:
„Regenbogenschüsselchen“ der
Südgruppe

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Antike, Kelten

Inventarnummer: 18266183

Beschreibung
Regenbogenschüsselchen Typus Kellner I A. Stempelschaden auf der Innenseite des Torques
bei 2 h.
Vorderseite: Rolltier mit eingerolltem Horn und Rückenborsten nach l.
Rückseite: Torques mit Endkugeln, darin sechs pyramidal angeordneten Kugeln.

Stempelschaden: Ein sichtbarer Schaden (Riss, Bruch, Abrieb, Korrosion) an einem
Prägestempel, der bei den mit diesem Stempel produzierten Münzen sichtbar wird.

Grunddaten

Material/Technik: Gold; geprägt
Maße: Gewicht: 7.41 g; Durchmesser: 17 mm;

Stempelstellung: 1 h

Ereignisse

Hergestellt wann 150-50 v. Chr.
wer
wo Bayern

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Deutschland

[Geographischer
Bezug]

wann

https://smb.museum-digital.de/object/257167


wer
wo Osteuropa

Schlagworte
• Antike
• Fabeltier
• Gebrauchsgegenstand
• Gold
• Hellenistische Epoche
• Kelten
• Münze
• Stater
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